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Niemand hat der Blume jemals es verwehrt.

Jenö Hubay, Op. 31. N? 2.
A llegro sostenuto.

Niemand hat der Blume
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jem als es verwehrt, ih -renKelch zu öff-nen, wenn der Frühling kehrt. Frühling ist das Mädchen;

Liebe muss er-blü-hen, wenn der Lenz erwachtBlume: Liebesmacht,

J. :I39S H. Stich rnd Druck der Röder’schen Ofiìcin ir. Leipzig.
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Dich, mein Mädchen, lieb’ ich, seit ich dich er-schaut, hab’ in d e i-ne S e e . le
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aus dem Zauberspie-gel deiner Au - gen lacht. Heimlich mir im Innern sich die
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ob auch mir dein Her - ze keinem Ändern schlägt ?
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Die-se zwei Ge-d án  - ken ja -g e n  sich, o Quali wie im Herbst die Wol - ke
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ja g t den Son-nenstrahl. H arrte  m ei-ner Küs-se nicht die Ro sen-blüth’
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die,vonMilch umflossen, dir im An - tlitz glüht,
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auf dem Er-denrund, o - der stürzte selbst mich in des To.des Schlund.
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dass mein Le - ben wer - deStern du m ei-nes G lü-ckes, strahl’ auf mich h e r - a b ,
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mei-nes Herzens Krön’,nicht zum f in -stern Grab, kann es sein, so lieb’ mich,
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und der S e-gen G ot-tes e - wigder Se - gen Got - tes e - wig dir lohn’,

lohn’ !dir es
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